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entschieden an der miserablen Qualität der beigegebenen, nicht farbigen Ab-
bildungen, die zudem viel zu klein ausgefallen sind. So können die detail-
verliebten kunsthistorischen Ausführungen der Autorin leider nicht nachvoll-
zogen werden. – Giovanni Paolo MAGGIONI, Santi in pace e santi in guerra
nelle opere di Iacopo da Varazze, predicatore e arcivescovo (S. 375–393), arbei-
tet die typologisch bedingten unterschiedlichen Darstellungsformen ein und
desselben Autors, hier des bekannten Genueser Erzbischofs, heraus und kon-
trastiert deshalb das homiletische (seine Sermones) und hagiographische Werk
(Legenda aurea) mit seiner Cronaca di Genova. Als Differenzkriterien werden
der ‚Frieden‘, die ‚Kriege‘ und die milites herangezogen. Die heilsgeschicht-
liche Orientierung in der Legenda aurea führt zu einem fast vollständigen Ver-
lust an säkularer Geschichte. Die dort auftauchenden ‚Soldatenheiligen‘ (mili-
tes sancti) werden ihres geschichtlichen Kontextes entkleidet und ausschließ-
lich symbolisch-allegorisch umgedeutet. Hans-Henning Kortüm     
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